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KVM – Technik – KVM over IP 
 (Keyboard, Video, Maus) 
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Nur für Zwecke der Aus- und Fortbildung. 
 
 
Administratoren benötigen jederzeit sicheren Zugriff auf ihre Rechenzentren, Zweigstellen, 
Serversysteme verteilt auf verschiedenen Standorten etc., bis auf die BIOS-Hardware-Ebene. 
Ein KVM-Switch (Keyboard, Video, Maus) ermöglicht es, mehrere Computer bzw. Server 
mit nur einer Maus, Tastatur und einem Bildschirm zu steuern. Dank der KVM-Technik, in 
speziellem KVM over IP, ist dies heutzutage kein Problem mehr.  
 
Fehler an der Hardware selbst oder im Netzwerk können mittels KVM-Switche bedient und 
behoben werden. Die Basis-Technologie für die Übertragung ist IP (das Internet Protokoll). 
Der große Vorteil hierbei, ist die Übertragung in digitaler Form (Tastatur-, Maus-, 
Bildschirm- Signale) über große Entfernungen hinweg. Des Weiteren sind die Plattform- und 
die Betriebssystemunabhängigkeit gegeben, d.h., es muss keine Software oder andere sog. 
Remote-Computer-Programme installiert werden.  
 
 
Was soll eine gute KVM-Technik mitbringen? 
 

1.) Management-Software 
- zur Betreuung von mehreren Systemen 
- übersichtliche Verwaltung der Nutzer 
 
2.) Einheitliche und zentrale Nutzer-Authentifizierung 
- ggf. mit Anbindungsmöglichkeiten von externen Systemen (RADIUS, LDAP, OTP) 
- rollenbasierte Rechtevergabe 
 
3.) Sicherheitsfeatures 
- verschlüsselte Kommunikation 
- Berichte und Protokolle 

 
4.) Unterstützung von 
- regelmäßig wiederkehrenden Aufgaben 
- Audit-Logfiles 
- automatische Upgrades und Benachrichtigungen, Ereignisse 
- mind. zwei Benutzer gleichzeitig (remote) 

 
5.) Schnittstellen 
- serielle, USB etc. 

 
6.) Verwaltungsmöglichkeiten und Unterstützung 
- von z.B. ILO, RSA, Service-Prozessoren, Stromversorgung, Lüftersteuerung etc. 
- virtuelle Server 
 
7.) Erweiterbarkeit 
- Kaskadierungsmöglichkeiten 
- Serverports 
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Beispiel KVM-Switch von HP 
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